
Teilhabe im Sozialraum in benachteiligten Quartieren

Britta Kreuzer 



Worum geht es heute?

• Die LAG Soziale Brennpunkte Niedersachsen e.V. 

• Gemeinwesenarbeit und integrierte Kommunalentwicklung

• Beispiele für Teilhabe (Älterer) im Quartier



Die LAG SB Nds e.V.



Der Auftrag

Verbesserung der Lebensverhältnisse der Bewohner*innen 
benachteiligter Gebiete in Niedersachsen

• Stärkung und Förderung der Bewohner*innen in der 
Gestaltung ihrer Anliegen

• Stärkung und Förderung von professionellen Strukturen und 
Methoden der Gemeinwesenarbeit

• Verbreitung und Förderung des Ansatzes von integrierter 
Kommunalentwicklung



Wie machen wir das?

• Expertise weiterentwickeln 
besonders: Bewohner*innen als Expert*innen!

• Beraten und Qualifizieren

• Vernetzen

• Interessenvertreten



Auf unterschiedlichen Ebenen…

Und das ist unsere Besonderheit:

• Bewohner*innen

• Hauptamtliche

• Öffentlichkeit, Verbände, Politik



In Zahlen

Wir erreichen:

• 300 Gebiete
• 400 Hauptamtliche 
• 643 Mitglieder auf unserer sozialen Plattform
• LaKo Griffbereit und Rucksack: 

• 23 Standorte , 300 Elternbegleiter*innen, 
2.000 Familien



Unser Praxisnetzwerk



Unser Praxisnetzwerk

Austausch und Vernetzung von 
Quartieren aus ganz Niedersachsen:

Ideen? Schwierigkeiten? Was braucht 
es? Wie gegenseitig unterstützen?



Unsere Arbeitsbereiche

LAG SB Nds e.V.
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Drei Förderungen 

Selbsthilfe

GWA/QM

Kontaktmaßnahmen

Institutionelle Förderung „Selbsthilfe-Richtlinie“
Ministerium für Soziales, Gesundheit und 
Gleichstellung

Landesförderung „Gute Nachbarschaft“
Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und 
Klimaschutz

Modellförderung „Kontaktmaßnahmen im Rahmen 
von GWA“
Landespräventionsrat und Niedersachsen packt an



Unsere Grundlage

Integrierte Kommunalentwicklung
und 

Gemeinwesenarbeit 



Unsere Grundlage



Quartier, Dorf, Stadtteil, Kiez, … - Sozialraumorientierung

• Frauen, Männer, Kinder (bis 14),  Jugendliche/junge Erwachsene (bis 
26), Ältere Bewohner*innen (ab 60), Menschen mit 
Zuwanderungsgeschichte,  ökonomisch/sozial benachteiligte 
Bewohner*innen

Zielgruppen

• Schule/Bildung, Wohnen und Wohnumfeld, Gesundheit, Lokale 
Ökonomie, soziale Infrastruktur,  Sport und Freizeit, Stadtteilkultur, 
Umwelt und Verkehr, Zusammenleben unterschiedlicher sozialer 
und ethnischer Gruppen

Themen

• Kommunale Verwaltung, Öffentliche Einrichtungen, Freie Träger 
und gemeinnützige Organisationen, Vereine, Gesundheit/Pflege-
Einrichtungen, Kultur -Einrichtungen Schule/Bildungs-Einrichtungen,  
Kirche,  Wirtschaft/Handel/Gewerbe, Wohnungswirtschaft, 
Öffentlichkeit/Presse, Politik, Bewohner*innen

Akteursgruppen



Unsere Grundlage







Es braucht

Zwei Seiten einer Medaille:

• Integriertes Handeln 
(Land – Kommune - Quartier)

• Professionelle Gemeinwesenarbeit vor Ort









Gute Beispiele

• Aktivierung
• Teilhabe und Teilgabe
• Digitalisierung
• „Kontaktmaßnahmen zum Abbau 

von Vorurteilen in der GWA“

https://gwa-nds.de/methoden-der-aktivierung
https://lag-nds.de/projekte
https://social.lag-nds.de

https://gwa-nds.de/methoden-der-aktivierung
https://lag-nds.de/projekte
https://social.lag-nds.de/


Beispiele Aktivierung

Das rote Sofa

Gemeinschaftsgärten

Quartiers-Spaziergänge

Wandernder 
Bewohner-
treff

„Sahneschnitten im 
Quartier“

https://gwa-nds.de/das-rote-sofa
https://gwa-nds.de/gemeinsam-gruen-gemuese-und-vorurteile-abbauen-gemeinschaftsgaerten-der-sozialen-arbeit
https://gwa-nds.de/quartiers-spaziergaenge
https://gwa-nds.de/wandernder-bewohnertreff
https://social.lag-nds.de/content/perma?id=3302


Beispiele Teilhabe und Teilgabe

Handarbeits- und Kreativtreffs

Wohncafé

Mittagstisch, Sport, Treff

Aktive Integration in das Stadtteilfest

https://gwa-nds.de/haustuerbefragung
https://gwa-nds.de/naehstube
https://lag-nds.de/projekt/375/wohncafe-hainholz
https://lag-nds.de/projekt/566/awira
https://lag-nds.de/projekt/422/aktive-integration-von-seniorinnen-das-stadtteilfest-lust-auf-linden-sued


Beispiele Digitalisierung

Wir hatten gestern unsere allererste Zoom-Konferenz mit
Senior*innen, zu der wir alle eingeladen hatten. Es waren insgesamt 9
Teilnehmer*innen und wir waren sehr überrascht und erfreut von
diesem Ergebnis!
Einige hatten tatsächlich schon Erfahrungen mit dem Medium, andere
haben sich zum allerersten Mal da rangetraut. Wir hatten die
Möglichkeit für Einzelne geschaffen, bei uns im Zentrum einen Laptop
in einem eigenen Raum zu nutzen und eine 82jährige mit Rollator, die
zum ersten Mal in ihrem Leben einen Computer aufgeklappt gesehen
hat, nahm das in Anspruch. Sie fand es toll und ging nach einer Stunde
Klönen mit den Worten “jetzt muss ich erstmal meinem Sohn erzählen,
dass ich im Internet war, das glaubt der mir nie.”

Smartphone-Kurse

Methodenkoffer: Zugänge älterer Menschen 
in die digitale Welt gestalten 

Mediensprechstunde

Klönschnack-Telefon

Umfrage zu Digitalisierung (Ü70)

https://social.lag-nds.de/content/perma?id=2096
https://social.lag-nds.de/content/perma?id=7683
https://social.lag-nds.de/content/perma?id=3263
https://social.lag-nds.de/content/perma?id=1121
https://social.lag-nds.de/content/perma?id=9512


Kontaktmaßnahmen zum Abbau von Vorurteilen

Modellprojekt im Landesprogramm für Demokratie und Menschenrechte Niedersachsen

➢ „Kontaktmaßnahme“ basierend auf der Kontakthypothese Allport und Pettigrew
➢ Gruppenbegegnung, Interaktion
➢ Gemeinschaftliches Ziel über einen längeren Zeitraum verfolgen
➢ Statusgleich und durch „Autoritäten“ unterstützt

➢ Kontaktmaßnahmen in der Gemeinwesenarbeit erproben und Handlungs-
empfehlung entwerfen

HIER: Ältere Menschen im Quartier 
aus einem Seniorenheim und in 
der eigenen Wohnung lebend.



www.lag-nds.de



www.gwa-nds.de

Gefördert durch:



Britta Kreuzer

LAG Soziale Brennpunkte Niedersachsen e.V.

Mobil: 0163 405 20 46

Tel. 0511 700 05 26

E-Mail: britta.kreuzer@lag-nds.de

Fragen oder Anregungen


